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Mit Beute ziehn wir froh zum Thal ,

32

Jritter Akt .

Der Hofraum des Waldſchloſſes .

Erſte Seene .

Chor von Jägern .

Froh grüßen wir den grünen Wald ,
Des ächten Waidmanns Luſt .
Der Jagdhornruf hell wiederhallt ,
Schwellt freudig uns die Bruſt .
Drum raſtlos vorwärts ohne Zagen ,
Uns winkt das Glück im kühnen Wagen .

Halli , Hallo , Trarra !

Beim letzten Sonnenſchein .
Dort wiunket uns beim frohen Mahl
Der Becher voller Wein .

Drum raſtlos vorwärts ohne Zagen ,
Uns winkt das Glück im kühnen Wagen .

Halli , Hallo , Trarra !

Zweite Scene .

Vorige . Der König . Roſalinde .

König .

Nicht ſenke trüb die Blicke ,
Mein heißgeliebtes Kind

Nach bitterem Geſchicke ,
Ein froher Tag beginnt .
Colfan , er iſt beſieget
Durch deinen Adamanth ,
Die Bosheit unterlieget ,
Und jede Sorge ſchwand .
Wenn Er auch fortgezogen
In ' s heimathliche Land ,
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Er bringt der Eltern Segen
Für eurer Liebe Band .

Auch fürchte nicht Gefahren ,
Sein Muth und tapfres Schwert
Wird gute Wege bahnen

Und Kurt iſt ihm Gefährt .
Und eh' ein Jahr vergangen ,

Empfängſt du ſeine Hand ,
Als Morgengabe bringeſt
Du Krone ihm und Land .

Ihr Freunde auf !
Zur frohen Waidmannsluſt ,
Und dann zurück zu Hof !

( ab . )

Chor .
Drum raſtlos vorwärts ohne Zagen ,
Uns winkt das Glück im kühnen Wagen .

Halli , Hallo , Trarra !

( Alle ab . )

Dritte Stene .

Röschen .
Was erfüllet ſo mit Bangen ,
Ahnungsvoll mein Herz .
Schwüle Lüfte mich umfangen ,
Namenlos mein Schmerz .

Ifſt es Furcht , die mich beſchleichet ,
Daß ich heute ſo allein ?

So allein ? — !

Wie , gleich Schatten , Alles weichet ,
Denke ich Geliebter dein .

O, gute Fee , —

Hör gnädig meine Bitte ,
Leit o leite des Gelie bten Schritte .
Wenn Gefahr ihm droht ,
Schütze ihn in Noth ,
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Führe ihn zum Troſt und Glück

Bald an meine Bruſt zurück .

Ruh und Frieden ſenkt ſich nieder ,

Glückſeelig fühle ich mich wieder ,
Denk ' ich der Luſt ,
An ſeiner Bruſt ,

Möcht ich vor Wonn vergeh ' n!
Ach ſüßes Wiederſeh ' n

In ſeelger Luſt .

Vorige . Malora ( erſcheint . )
Malora .

Spindelchen , goldenes Spindelchen ,
Locke mein roſiges Kindelchen ,
Lehr ſie den Faden zu drehen
Spindelchen , goldenes Spindelchen ,
Küſſe ihr roſiges Mündelchen ,
Bis ihr die Sinne vergehen .

Röschen .
Was für ein unheimlicher Klang ,
Woher der düſtre Geſang ?

Malora .

Spindelchen , goldenes Spindelchen ,
Sage dem roſigen Kindelchen ,
Was ich für Wunder erſonnen ,
Spindelchen , goldenes Spindelchen ,
Küße ſein roſiges Mündelchen ,
Bis ihm das Leben zerronnen .

Röschen .

Du altes Mütterchen dort ,
Was ſchaffſt du am düſtren Ort ?

Malora .

Mein Schätzchen , ich ſpinne .
Röschen .

Mein Lebtag nicht , ſag ich dir ,
Sah ' ich ſolch ' Seltſamkeit ,
Doch komm herab zu mir ,
Kürzen uns beid ' die Zeit .

Malora .

Nicht bin ich ſo flink als du,
Komm herauf und ſieh mir zu ,

Köſtliche Dinge lernſt du im Nu !
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Röschen .
Soll ich hinauf ?
Ich hätt es wohl gern ,
Wenn ich das Spinnen
Von dir erlern ' .

Es freut ' ſich darob ' mein Vater .

Malora .

Auch freute ſich dein Liebſter fein ,

Schlöß ' in ſein ' Arm dich küſſend ein .

Röschen .

Geht doch — mir ſo etwas zu ſagen !

Malora .

Ei ei, du hörſt es mit Behagen —

Doch willſt du kommen ? die Thüre iſt auf —.

Röschen .

Wohlan denn , hurtig die Treppe hinauf !
( Ab. )

Malora .

Bräutliches Linnen

Willſt du dir ſpinnen .
Doch die Spindel ſei dein Fluch .

Kindlich Beginnen

Soll dir gewinnen
dur ein bleiches Leichentuch .

Röschen .
( tritt zu Malora . )

Da bin 5
—

MNaloo ra .

Wie ' s ſpringt und hipft
Den Faden geknüpft ,

35
man ' s vergißt .

Daß doch die alten Augen

Nicht mehr zur Arbeit taugen .

Röschen .

Die Meinen ſind noch friſch und klar ,

Erſchau ' n der
8888 Zinnen .

Drum mache Platz mir immerdar ,

Verſuch ' s für dich zu ſpinnen .
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Malora .
Wenn du das könnteſt ,
Ruhe vergönnteſt
Mir alten Frau !

Röschen .
Wie ' s goldig blinkt ,
Wie ' s freundlich winkt ;
Schau , ſchau !

Malora .
Daß du den Faden nicht brichſt ,
Und dich nicht ſtichſt !

Röschen .
Sei unbeſorgt .
Schon merk ich auf .

Jagdfanfaren . )
Röschen .

Was grüßt ſo luſtig her auf !
Der Vater kehrt zurück ,

welch Glück !

(ſticht ſich . )
Ach ! —

(ſinkt ohnmächtig auf das Lager . )
Malora .

Merkt auf !
So rächt Malora ſich . —

Vierte Seene .

Vorige . Heliodora .

Heliodora .

Erfüllen mußte ſich Malora ' s Fluch ,
Doch lindert ihn mein Zauberſpruch .
In ſanften Schlummer falle denn , mein 755Kind ,
Bis deines Unheils Stern ' erloſchen ſind ,
Und dich die treue Liebe krönt . — —
Ranke verdichte ,
Schützender Dorn ,



Hemme , zernichte
Der Böſen Zorn ,
Daß ſie entrücket , dem Auge verdeckt ,
Bis ſie des Helden Treue erweckt .

Chor .
Ranke verdichte ,
Schützender Dorn ,

Hemme , zernichte
Der Böſen Zorn ,
Daß ſie entruͤcket , dem Auge verdeckt ,

Bis ſie des Helden Treue erweckt .

Heliodora .
Schlummre ruhig , ſanft und mild ,

In des Friedens ſtillem Raum ;
Des Geliebten theures Bild

Schweb ' beſeel ' gend dir im Traum .

Und nichts ſtöre deine Wonne ,

Deines Herzens Seeligkeit !
Träumend lächle dir die Sonne ,

Bis erfüllet ſich die Zeit .
Chor .

Sanfter Schlummer ,
Soll dich umfah ' n .
Roſige Träume

Lieblich dir nah ' n.
Heliodora .

So ſink in Ruhe , was hier lebet ,

Schlummer Allem , was hier webet ,

Selbſt des Zephir ' s leiſes Weh ' n

Soll gebannet ſtille ſtehen .
Chor .

Sanfter Schlummer
Soll dich umfahn

Roſige Träume

Lieblich dir nahn .

Schlummre ſanft !

Ende des dritten Aktes .
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